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Der Theodolit Wild in der Praxis.
Nachdem man in unseren Kreisen schon lange Gelegenheit

hatte, über neue Erfindungen von Instrumenten Theoretisches
zu sehen und zu hören, so scheint mir, es wäre nun im Interesse
aller, wenn diejenigen Kollegen, die mit dem einen oder andern
Instrument Gelegenheit hatten, größere Arbeiten auszuführen,
ihre Erfahrungen in unserer Zeitschrift bekannt geben würden.
Für den Theodolit Wild will ich dies hiermit tun.

Im Jahre 1924 wurde mir die Vermessung der Gemeinde
Raron (Wallis) übertragen. Dieses Gebiet besteht aus 264 ha
zusammengelegtem ebenem Gelände in Instruktion II und
324 ha Gelände mit 80 % Steigung und Wald in Instruktion III.
Für das Gebiet Instr. II habe ich den Wild-Theodolit nur für
die Winkelmessung gebraucht, da die Seitenmessung mit der
Absteckung des neuen Zustandes schon ausgeführt war. Um
mich aber im Gebrauch mit dem Distanzmesser zu üben und
mich zugleich von dessen Verwendungsmöglichkeit zu
überzeugen, habe ich Seiten gemessen und diese Resultate mit
denjenigen der Lattenmessung verglichen. Die Differenz überstieg
selbst für Längen von 140 m nie 10 cm und für Längen von
50—70 m war sie höchstens 5 cm.

Die Koordinatenberechnung von diesem Gebiet ergab als
größte Differenz der Azimute 4' 75, Toleranz 9' 00 und Fs 0.40 m,
Toleranz 0.72 m.
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Nach diesen Resultaten ging ich mit Freuden an die

Vermessung von Gebiet II. Meine Befürchtungen, die ich noch
hatte betreff Helle des Bildes im Waldgebiet waren unbegründet.
Ich habe noch kein Instrument gesehen, das so klare Bilder
zeigte wie der Theodolit von H. Wild und ein so rasches Arbeiten

ermöglichte. In zwei Monaten hatte ich die Feldarbeit fertig
und konnte an die Berechnung gehen. Diese ergab:
für die Azimute eine mittlere Differenz von 17 % der Toleranz

„ „ Fs. „ „ „ „ 26%
Höhen 20 %

Das gleiche Instrument wurde im letzten Sommer von
Herrn Grundbuchgeometer Décaillet gebraucht, dessen Resultate
den hier angeführten gleichkamen.

Die Verifikation, die peinlich genau durchgeführt wurde,
weil es die erste Arbeit mit diesem Instrument war, ergab keine
Differenz, die eine Nachmessung verlangt hätte. Wohl zeigten
sich drei Differenzen, die über die Toleranz gingen, aber die von
einer falschen Reduktion der Distanz herrührten.

Die Reduktion der Distanz gibt nicht viel Arbeit, da sie

zugleich mit der Höhenberechnung gemacht werden kann.
Wenn uns aber der geniale Erfinder einen Autoredukteur liefern
könnte, wäre damit eine Fehlerquelle ausgeschaltet. Auch wäre
ein Formular für die Höhenberechnung zu empfehlen, auf dem

zugleich die Reduktion gemacht werden könnte.
Leo Pfammatfer, Grundbuchgeometer.

Der Einfluß der Strahlenberechnung auf die
Längenmessung mit Entfernungsmeßfäden bei

lotrechter Latte.
Von Oberlandmesser a. D. Lüdemann, wissenschaftl. Mitarbeiter,

in Freiberg (Sachsen).

1. Unter den regelmäßigen Fehlerquellen, die bei der üblichen
ingenieurtechnischen oder topographischen Tachymetrie, der
T II in der Ausdrucksweise von E. Hammer [1 S. 129, 2 S. 32],
meist ohne Bedenken vernachlässigt werden können, bei der

Präzisionstachymetrie aber beachtet werden müssen, steht der
Einfluß der Strahlenbrechung an einer der ersten Stellen, sofern
es sich um die Benutzung einer lotrecht aufgestellten Latte
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